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Atemberaubend gesund: Wie
Sauerstofftherapie Ihr Wohlbefinden

revolutionieren kann
Erfahrt, wie Sauerstofftherapie eure Gesundheit

revolutionieren kann - von Grundlagen bis zu
wissenschaftlichen Belegen! ���� #GesundLeben

#SauerstoffWunder

Tauchen Sie ein in die Welt der Sauerstofftherapie, eine
revolutionäre Methode, die das Potenzial hat, Ihr Wohlbefinden
grundlegend zu transformieren. In einer Zeit, in der
gesundheitliche Innovationen rasch voranschreiten, hebt sich
die Sauerstofftherapie durch ihre beeindruckenden
Anwendungen und Ergebnisse ab. Dieser Artikel führt Sie durch
die essenziellen Grundlagen, definiert Schlüsselkonzepte und
erkundet die vielschichtige Methodik, die hinter dieser
faszinierenden Therapieform steht. Von generellen
Anwendungsbereichen bis zu spezifischen Durchführungsweisen,
von den potenziellen Vorteilen bis zu den Risiken, werden alle
Aspekte beleuchtet. Ergänzt durch wissenschaftliche Belege und



angereichert mit Patientenberichten, bietet dieser Beitrag eine
umfassende Bewertung der Sauerstofftherapie. Ob Sie
medizinisches Fachpersonal sind, einen persönlichen
Gesundheitsweg verfolgen oder einfach nur neugierig auf die
neuesten Therapietrends sind – die Einsichten, die hier
gewonnen werden, könnten Ihr Verständnis von Gesundheit und
Wohlbefinden revolutionieren.

Definitionen und Grundlagen

Sauerstofftherapie, auch bekannt als Sauerstoffbehandlung, ist
ein medizinisches Verfahren, das die Zufuhr von Sauerstoff als
therapeutisches Mittel einsetzt. Ziel ist es, den Sauerstoffgehalt
im Blut zu erhöhen, um verschiedene Gesundheitszustände zu
behandeln oder die allgemeine Gesundheit und das
Wohlbefinden zu fördern.

Grundlagen

Sauerstoff (O2): Ein lebenswichtiges Gas, das für die
zelluläre Atmung und Energieproduktion in den
Körperzellen benötigt wird.
Hyperbare Sauerstofftherapie (HBOT): Eine
Methode, bei der Patienten 100% Sauerstoff in einer
speziellen Druckkammer mit einem Druck über dem
normalen atmosphärischen Niveau einatmen.
Normobare Sauerstofftherapie: Eine Behandlung, bei
der Patienten 100% Sauerstoff bei normalem
atmosphärischen Druck einatmen, in der Regel durch
eine Maske oder Nasenkanüle.

Wichtige Konzepte

Partialdruck: Der Druck, den Sauerstoff in einem
Gasgemisch ausübt. In der Sauerstofftherapie wird der
Partialdruck erhöht, um die Sauerstoffaufnahme in den
Körper zu fördern.
Sauerstoffsättigung: Ein Maß für den Prozentsatz des



Hämoglobins im Blut, der mit Sauerstoff gesättigt ist.
Idealerweise sollte dieser Wert bei 95% oder höher
liegen.

Anwendungen

Sauerstofftherapie wird in verschiedenen medizinischen
Bereichen angewendet, darunter:

Behandlung von chronischen Wunden, wie diabetischen
Fußulzera
Therapie bei schweren Infektionen, wie der Gasbrand
Unterstützung der Heilung nach chirurgischen Eingriffen
Behandlung von bestimmten Arten von Vergiftungen,
wie Kohlenmonoxidvergiftung
Unterstützung bei akuten oder chronischen
Atemwegserkrankungen

Wirkmechanismus

Die erhöhte Sauerstoffzufuhr durch die Sauerstofftherapie kann
Folgendes fördern:

Verbesserung des Sauerstoffgehalts in Blut und
Geweben
Stimulation der Kollagenbildung und Wundheilung
Reduktion und Prävention von hypoxischen Zuständen
(Sauerstoffmangel im Gewebe)
Verbesserung der Infektionsbekämpfung durch Stärkung
des Immunsystems

Therapieform Anwendungsdruck Sauerstoffkonzentra
tion

Hyperbare
Sauerstofftherapie

1,4 bis 3,0 ATA
(absoluter
atmosphärischer
Druck)

100%

Normobare 1 ATA (normale 21% bis 100%



Sauerstofftherapie Atmosphäre)

Vor der Anwendung

Vor Beginn einer Sauerstofftherapie ist eine umfassende
medizinische Bewertung erforderlich, um die Eignung des
Patienten festzustellen und potenzielle Risiken zu minimieren.
Diese Bewertung kann Folgendes umfassen:

Berücksichtigung der medizinischen Vorgeschichte und
aktueller Gesundheitszustand
Überprüfung von Medikamenten, die Wechselwirkungen
haben könnten
Bewertung der Lungenfunktion und
Sauerstoffversorgung im Körper

Sauerstofftherapie bietet zahlreiche gesundheitliche Vorteile,
erfordert jedoch eine sorgfältige Überwachung durch
qualifiziertes medizinisches Personal, um Sicherheit und
Effektivität zu gewährleisten.

Definitionen und Grundlagen

Sauerstofftherapie bezeichnet die medizinische Anwendung von
Sauerstoff (O2) als therapeutische Behandlung. Der Kern dieser
Therapie liegt darin, den Körper mit höheren Konzentrationen
von Sauerstoff zu versorgen, als in der Umgebungsluft
vorhanden ist, um verschiedene Gesundheitszustände zu
behandeln oder die allgemeine Gesundheit und das
Wohlbefinden zu verbessern. Sauerstoff, essentiell für den
zellulären Metabolismus und die Energieproduktion, spielt eine
entscheidende Rolle in der Regeneration und Heilung des
Körpers.

Begriff Definition
Hyperbare Sauerstofftherapie
(HBOT)

Einbeziehung von Sauerstoff
unter einem Druck, der höher
als der atmosphärische



Normaldruck ist.
Normobare Sauerstofftherapie Zufuhr von Sauerstoff bei

Raumdruck.

Ursprung und Entwicklung:
Die Anwendung von Sauerstoff zu therapeutischen Zwecken hat
in der Mitte des 20. Jahrhunderts an Bedeutung gewonnen,
insbesondere mit der Entwicklung der hyperbaren
Sauerstofftherapie (HBOT) während der 1960er Jahre. Diese
intensivierte Form der Sauerstofftherapie wurde ursprünglich
hauptsächlich zur Behandlung von Tauchunfällen
(Dekompressionskrankheit) und Kohlenmonoxidvergiftungen
eingesetzt. Seitdem hat sie eine breitere Anwendung für eine
Vielzahl von Bedingungen gefunden.

Prinzipien der Sauerstofftherapie:
Die zugrunde liegenden Prinzipien der Sauerstofftherapie
beruhen auf der Erhöhung der Sauerstoffmenge gelöst im
Plasma des Blutes. Dies führt zu:

Verbesserung der Sauerstoffversorgung von Geweben,
die aufgrund von Verletzungen oder Erkrankungen
unterversorgt sind.
Erhöhung der Wundheilungsrate durch Stimulierung der
Angiogenese.
Reduktion von Bakterien durch Sauerstoff-reiche
Umgebungen.
Modulation der Immunantwort durch Beeinflussung der
Aktivität bestimmter Leukozyten.

Die therapeutische Anwendung von Sauerstoff kann, abhängig
vom jeweiligen Fall, in zwei grundlegende Formen unterteilt
werden: hyperbare und normobare Sauerstofftherapie. Während
die hyperbare Sauerstofftherapie den Patienten in speziellen
Druckkammern 100% Sauerstoff unter Druckbedingungen
anbietet, die über den normalen atmosphärischen Bedingungen
liegen, erfolgt die normobare Sauerstofftherapie bei normalen
Druckverhältnissen, oft mittels einer Sauerstoffmaske oder



Nasenkanülen. 

Die Auswahl der Sauerstofftherapieform hängt von der
spezifischen Erkrankung oder dem Zustand ab, wobei
insbesondere die hyperbare Sauerstofftherapie für schwerere
Fälle oder spezifische Indikationen vorbehalten ist.

Überblick über die Therapie/Methodik

Sauerstofftherapie, auch als Sauerstoffbehandlung bekannt, ist
ein medizinisches Verfahren, das die Zufuhr von Sauerstoff als
therapeutische Maßnahme zur Behandlung verschiedener
Zustände nutzt. Die Methode basiert auf der Prämisse, dass
viele Krankheitsprozesse durch einen Mangel an Sauerstoff auf
zellulärer Ebene verstärkt werden oder entstehen können. Die
Verabreichung von Sauerstoff unter kontrollierten Bedingungen
zielt darauf ab, die Sauerstoffversorgung des Gewebes zu
erhöhen, um Heilungsprozesse zu unterstützen und die Funktion
beeinträchtigter Organsysteme zu verbessern.

Es gibt verschiedene Formen der Sauerstofftherapie,
einschließlich:

Normobare Sauerstofftherapie (NBOT), bei der Patienten
100% Sauerstoff bei Raumdruck atmen.
Hyperbare Sauerstofftherapie (HBOT), bei der Patienten
in einer speziellen Druckkammer 100% Sauerstoff bei
einem Druck atmen, der höher als der atmosphärische
Normaldruck ist.
Sauerstoffsupplementierung durch Nasenkanülen oder
Masken, häufig verwendet bei chronischen
Lungenerkrankungen.

Indikationen für die Anwendung der Sauerstofftherapie:

Chronisch obstruktive Lungenerkrankung (COPD)
COVID-19-assoziierte Hypoxämie
Diabetische Fußulzera



Radiation Nekrose
Schwerer Haut- und Weichteilinfektionen
Chronische Wunden, die aufgrund von
diabetesbedingten Durchblutungsstörungen schlecht
heilen
Plötzlicher Hörverlust

Verschiedene Studien und klinische Untersuchungen
unterstützen die Anwendung der Sauerstofftherapie bei diesen
Bedingungen. Beispielsweise hat die Forschung die Effektivität
von HBOT bei diabetischen Fußulzera aufgezeigt, indem die
Wundheilung verbessert und Amputationsraten reduziert
wurden (Quelle: „Hyperbaric Oxygen Therapy for Wound Healing
and Limb Salvage: A Systematic Review“, PLoS ONE).

Krankheitsbild Therapieform Ziel der Therapie
COPD Normobar/Hyperbar Verbesserung der

Sauerstoffaufnahme
COVID-19 Normobar Reduktion der

Hypoxämie
Diabetische
Fußulzera

Hyperbar Förderung der
Wundheilung

Radiation Nekrose Hyperbar Reduktion des
geschädigten
Gewebes

Zu beachten ist, dass die Anwendung, insbesondere der
hyperbaren Sauerstofftherapie, spezifischen medizinischen
Kriterien folgt und in bestimmten Fällen kontraindiziert sein
kann. Die Entscheidung für eine Sauerstofftherapie sollte immer
auf einer gründlichen medizinischen Evaluation basieren.

Anwendungsbereiche

Die Sauerstofftherapie, technisch als Hyperbare
Sauerstofftherapie (HBOT) bekannt, findet in verschiedenen
medizinischen Bereichen Anwendung zur Unterstützung von
Heilungsprozessen und zur Verbesserung des allgemeinen



Wohlbefindens. Zu den primären Anwendungsbereichen zählen:

Wundheilung: Insbesondere bei diabetischen
Fußgeschwüren und anderen schlecht heilenden Wunden
kann HBOT den Sauerstoffgehalt im Blut erhöhen und so
die Wundheilung beschleunigen.
Behandlung von Brandverletzungen: Durch die
Erhöhung des Sauerstoffgehalts im Gewebe unterstützt
die Therapie die Heilung von Brandwunden.
Taucherkrankheit: Bei der Dekompressionskrankheit
(Taucherkrankheit) kann HBOT zur Behandlung von
Stickstoffblasen im Blut eingesetzt werden.
Strahlenschäden: Bei Schäden durch Strahlentherapie,
wie z.B. Strahlenzystitis oder osteoradionekrose, kann
die Therapie unterstützend wirken.
Schweren Infektionen: Bei bestimmten Arten von
lebensbedrohlichen Infektionen, wie der
nekrotisierenden Fasziitis, kann HBOT die Wirksamkeit
von Antibiotika erhöhen.
Kohlenmonoxidvergiftung: Die Therapie wird zur
raschen Eliminierung von Kohlenmonoxid aus dem Blut
eingesetzt, um langfristige neurologische Schäden zu
vermeiden.

Patienten, die sich einer Sauerstofftherapie unterziehen, erleben
eine Behandlungssitzung üblicherweise in einer hyperbaren
Sauerstoffkammer. Diese Sitzungen dauern in der Regel
zwischen 60 und 120 Minuten und finden ein- bis zweimal
täglich über einen definierten Zeitraum statt, der je nach
Erkrankung und Schweregrad variiert. Die Kammer kann eine
monoplace (für einen einzigen Patienten) oder multiplace (für
mehrere Patienten gleichzeitig) Ausführung haben. Während der
Sitzung atmen die Patienten 100% Sauerstoff unter einem Druck
ein, der höher ist als der atmosphärische Druck auf Meereshöhe.

Erkrankung Sitzungsdauer Frequenz Gesamtdauer
der Therapie

Diabetisches 90-120 Täglich 4-6 Wochen



Erkrankung Sitzungsdauer Frequenz Gesamtdauer
der Therapie

Fußsyndrom Minuten
Kohlenmonoxi
dvergiftung

60-90 Minuten 1-3 Sitzungen
insgesamt

Nach Bedarf

Strahlenschäd
en

60-120
Minuten

5x pro Woche 8-10 Wochen

Die Hyperbare Sauerstofftherapie fördert die
Sauerstoffversorgung des Gewebes, stimuliert die Bildung von
Blutgefäßen und unterstützt somit heilende und regenerative
Prozesse im Körper.

Ich entschuldige mich für das Missverständnis, aber basierend
auf Ihrer Anweisung kann ich Ihren Anweisungen nicht genau
folgen, da sie verwirrend sind. Sie haben mich angewiesen, den
Inhalt für den fünften Postabschnitt zu schreiben, dessen Titel
„Durchführung“ lautet, aber dann spezifizieren Sie, dass ich
über die möglichen Vorteile und Nebenwirkungen oder Risiken
der Therapie basierend auf aktuellen Beweisen diskutieren soll.
Dies scheint eher zu Abschnitt 6 „Potenzielle Vorteile und
Risiken“ zu passen. Bitte klären Sie, über welchen Abschnitt ich
schreiben soll.

Potenzielle Vorteile und Risiken

Die Sauerstofftherapie, auch bekannt als Sauerstoffbehandlung,
umfasst verschiedene Methoden der Sauerstoffzufuhr mit dem
Ziel, den Sauerstoffgehalt im Blut zu erhöhen. Diese Behandlung
wird für eine Reiitte von Bedingungen angewendet und hat
sowohl potenzielle Vorteile als auch Risiken. 

Potenzielle Vorteile:

Verbesserung der Sauerstoffversorgung des Gewebes,
was insbesondere bei chronischen Wunden förderlich
sein kann.
Unterstützung der Behandlung von bestimmten



bakteriellen Infektionen durch die hemmende Wirkung
hoher Sauerstoffkonzentrationen auf anaerobe
Bakterien.
Reduktion von Symptomen bei Patienten mit Cluster-
Kopfschmerzen durch die direkte Sauerstoffinhalation.
Bei Tauchunfällen kann die hyperbare Sauerstofftherapie
(HBOT) bei der Behandlung der
Dekompressionskrankheit effektiv sein.

Risiken:

Sauerstofftoxizität, insbesondere bei hoher Dosierung
oder langer Anwendungsdauer, kann zu Schäden an
Lunge und zentralem Nervensystem führen.
Barotrauma, bedingt durch Veränderungen des Druckes
während der hyperbaren Sauerstofftherapie, kann zu
Ohrschmerzen oder schwerwiegenderen Schäden wie
einem Pneumothorax (Lungenkollaps) führen.
Feuergefahr: Sauerstoff ist ein starkes Oxidationsmittel
und erhöht das Risiko für Brände signifikant.
Mögliche Verschlechterung einer chronisch-obstruktiven
Lungenerkrankung (COPD) bei einer unsachgemäßen
Anwendung von Sauerstoff.

Wissenschaftliche Belege:
Die Effektivität und Sicherheit der Sauerstofftherapie werden in
der wissenschaftlichen Literatur unterschiedlich bewertet. Einige
Studien weisen auf signifikante Vorteile hin, während andere die
Wirksamkeit in bestimmten Anwendungen oder das Risiko von
Nebenwirkungen betonen.

Eine Meta-Analyse, veröffentlicht in der Journal of the
American Medical Association, zeigte, dass die hyperbare
Sauerstofftherapie bei diabetischen Fußulzera die
Heilungsraten verbessern und die Notwendigkeit einer
Amputation reduzieren kann.
Ein Review im Neurology Journal fand heraus, dass
Sauerstoffinhalationen bei Cluster-Kopfschmerzen



effektiv Schmerzen lindern können.
Kritische Stimmen, etwa veröffentlicht im British Medical
Journal, warnen hingegen vor einer Überschätzung der
positiven Effekte der hyperbaren Sauerstofftherapie bei
der Behandlung von Schlaganfällen, aufgrund der
begrenzten und widersprüchlichen Evidenzlage.

Die Entscheidung für oder gegen eine Sauerstofftherapie sollte
stets individuell, basierend auf der spezifischen medizinischen
Indikation und unter Berücksichtigung potenzieller Risiken,
durch einen Facharzt getroffen werden.

Wissenschaftliche Belege

Die Wirksamkeit von Sauerstofftherapie, insbesondere der
hyperbaren Sauerstofftherapie (HBOT), wird durch eine Reihe
von wissenschaftlichen Studien untermauert. Diese
Forschungsergebnisse beleuchten, wie HBOT in der Praxis
angewendet wird und welche Effekte sie auf verschiedene
gesundheitliche Zustände hat.

Chronische Wunden: Eine Meta-Analyse, die in der
Fachzeitschrift „International Wound Journal“
veröffentlicht wurde, untersuchte den Einsatz von HBOT
bei der Behandlung von chronischen Wunden. Die
Analyse zeigte, dass HBOT signifikant die Wundheilung
verbesserte und die Notwendigkeit von Amputationen
reduzierte.
Diabetischer Fuß: Eine Studie im „New England Journal
of Medicine“ berichtete über die Effektivität von HBOT in
der Behandlung von schwer heilenden Fußgeschwüren
bei Diabetikern. Die Studie ergab, dass HBOT die
Heilungsrate erhöhte und das Risiko von weiteren
Komplikationen verringerte.
Traumatische Hirnverletzungen: Forschungen, die in
der Zeitschrift „Brain Injury“ publiziert wurden, belegen
die positive Wirkung von HBOT auf Patienten mit
traumatischen Hirnverletzungen. Die Therapie führte zu



Verbesserungen bei kognitiven Funktionen und
Lebensqualität der Betroffenen.
Plötzlicher Hörverlust: Eine Veröffentlichung im
„Journal of the American Medical Association“
untersuchte die Effekte von HBOT auf plötzlichen
sensorineuralen Hörverlust und kam zu dem Schluss,
dass Patienten, die innerhalb von drei Tagen nach den
Symptomen mit HBOT behandelt wurden, signifikante
Verbesserungen ihrer Hörfähigkeiten erlebten.

Studie Ergebnis Publikation
Chronische Wunden Verbesserung der

Wundheilung,
Reduktion von
Amputationen

International Wound
Journal

Diabetischer Fuß Erhöhte
Heilungsrate,
Verringerung von
Komplikationen

New England Journal
of Medicine

Traumatische
Hirnverletzungen

Verbesserungen bei
kognitiven
Funktionen und
Lebensqualität

Brain Injury

Plötzlicher
Hörverlust

Signifikante
Verbesserung der
Hörfähigkeiten

Journal of the
American Medical
Association

NCBI ist eine wertvolle Ressource für weitere Forschung und
klinische Studien zur Sauerstofftherapie und liefert umfassende
Informationen über deren Anwendungsbereiche, Vorteile und
potenzielle Risiken.

Patientenberichte oder Fallstudien

Einzelne Patientenberichte beschreiben deutliche
Verbesserungen bei chronischen Erkrankungen wie
COPD (Chronisch obstruktive Lungenerkrankung) nach
regelmäßiger Sauerstofftherapie.

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/


Fallstudien zu diabetischen Fußgeschwüren zeigen, dass
hyperbare Sauerstofftherapie den Heilungsprozess
beschleunigen und Infektionsraten senken kann.
Bei Patienten mit Fibromyalgie berichten einige Studien
über eine Verringerung der Schmerzen und eine
Verbesserung der Lebensqualität nach Anwendung von
Sauerstofftherapie.
In der Behandlung von Schlaganfallpatienten legen
Fallstudien nahe, dass hyperbare Sauerstofftherapie
neurologische Funktionen verbessern und die
Rehabilitationszeit verkürzen kann.
Sportler verwenden Sauerstofftherapie zur schnelleren
Erholung nach intensivem Training, wobei verbesserte
Regeneration und verringerte Muskelschäden
dokumentiert wurden.

Empfehlung: Diese Berichte und Studien demonstrieren das
Potenzial der Sauerstofftherapie bei einer Vielzahl von
Anwendungen. Allerdings variiert die individuelle Reaktion auf
die Therapie, und weitere Forschung ist notwendig, um optimale
Anwendungsprotokolle zu entwickeln. Personen, die eine
Sauerstofftherapie in Erwägung ziehen, sollten dies in Absprache
mit einem qualifizierten Gesundheitsfachmann tun und sowohl
die potenziellen Vorteile als auch die Risiken berücksichtigen.

Abschließende Bewertung

Die Bewertung der Sauerstofftherapie basiert auf einer Vielzahl
wissenschaftlicher Studien und Reviews, die ihre Wirksamkeit
und potenzielle Risiken in verschiedenen Anwendungsbereichen
untersuchen. Es ist erwähnenswert, dass die Sauerstofftherapie
in vielen Fällen positive Auswirkungen gezeigt hat, jedoch ist
ihre Anwendung und Wirksamkeit stark vom individuellen
Gesundheitszustand und der spezifischen Erkrankung abhängig.

Sicherheit und Wirksamkeit: Studien haben gezeigt,
dass die Sauerstofftherapie bei korrekter Anwendung
und unter medizinischer Aufsicht sicher ist. Es können



jedoch Nebenwirkungen auftreten, insbesondere bei
unsachgemäßer Handhabung oder Überdosierung.
(Quelle: Thom, S.R., Hyperbaric Oxygen: Its Mechanisms
and Efficacy, Plast Reconstr Surg. 2011
Jan;127(Suppl1):131S-141S.)
Nutzen bei chronischen Wunden: Es gibt signifikante
Belege, die den Nutzen der hyperbaren
Sauerstofftherapie (HBOT) bei der Behandlung von
chronischen Wunden, wie diabetischen Fußulzera,
unterstützen. (Quelle: Kranke, P., Bennett, M.H., Martyn-
St James, M., Schnabel, A., Debus, S.E., Hyperbaric
oxygen therapy for chronic wounds, Cochrane Database
of Systematic Reviews. 2015)
Anwendung bei Krebserkrankungen: Obwohl einige
Studien potenzielle Vorteile der Sauerstofftherapie bei
Krebspatienten, insbesondere bezüglich der Linderung
von Nebenwirkungen der Strahlentherapie, aufzeigen,
sind weitere Forschungen erforderlich, um klare
Richtlinien für deren Einsatz in der Onkologie zu
etablieren. (Quelle: Bennett, M.H., Feldmeier, J., Smee,
R., Milross, C., Hyperbaric oxygenation for tumour
sensitisation to radiotherapy, Cochrane Database of
Systematic Reviews. 2018)
Neurologische Erkrankungen: Die Anwendung der
Sauerstofftherapie bei neurologischen Erkrankungen,
einschließlich Schlaganfall und traumatischer
Hirnverletzung, bleibt umstritten. Einige Studien deuten
auf mögliche Vorteile hin, jedoch ist die Evidenz
insgesamt nicht ausreichend, um definitive Schlüsse zu
ziehen. (Quelle: Bennett, M.H., Weibel, S., Wasiak, J.,
Schnabel, A., French, C., Kranke, P., Hyperbaric oxygen
therapy for acute ischaemic stroke, Cochrane Database
of Systematic Reviews. 2014)

Zusätzliche Informationsquellen und weiterführende Literatur:

Thom, S.R., Hyperbaric Oxygen Therapy (PMC)
Cochrane Review über HBOT bei chronischen

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC3288603/
https://www.cochranelibrary.com/cdsr/doi/10.1002/14651858.CD004123.pub4/full


Wunden
Cochrane Review über HBOT in der Onkologie
Cochrane Review über HBOT bei akutem
ischämischem Schlaganfall

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Sauerstofftherapie
bei bestimmten Erkrankungen und unter bestimmten
Voraussetzungen ein wirksames Hilfsmittel sein kann. Eine
sorgfältige Bewertung durch Fachpersonal und die
Berücksichtigung individueller Umstände sind jedoch
entscheidend für den sicheren und effektiven Einsatz dieser
Therapieform.

Quellen

**Was ist Sauerstofftherapie und wie funktioniert sie?**
Sauerstofftherapie, auch bekannt als
Sauerstoffbehandlung, aktive Sauerstofftherapie oder
Hyperbare Sauerstofftherapie, nutzt Sauerstoff bei einem
höheren als dem atmosphärischen Druckniveau, um
verschiedene medizinische Zustände zu behandeln. Der
Kernmechanismus besteht darin, die Menge an
Sauerstoff im Blut zu erhöhen, um die Heilung von
Geweben zu fördern und das Immunsystem zu
unterstützen.
**Welche Bedingungen können mit Sauerstofftherapie
behandelt werden?**
Erkrankungen, die auf Sauerstofftherapie ansprechen,
umfassen, sind aber nicht beschränkt auf:
Dekompressionskrankheit, schwere Infektionen,
Gasblasen im Blut, Verbrennungen, Fußgeschwüre bei
Diabetes, schwere Anämie, bestimmte Haut- und
Knocheninfektionen sowie Strahlungsschäden.
**Sind irgendwelche Risiken mit Sauerstofftherapie
verbunden?**
Mögliche Risiken der Sauerstofftherapie umfassen
Ohrschmerzen, Sinusdruck, vorübergehende
Kurzsichtigkeit, Lungenkollaps und in seltenen Fällen

https://www.cochranelibrary.com/cdsr/doi/10.1002/14651858.CD004123.pub4/full
https://www.cochranelibrary.com/cdsr/doi/10.1002/14651858.CD005005.pub4/full
https://www.cochranelibrary.com/cdsr/doi/10.1002/14651858.CD004954.pub2/full
https://www.cochranelibrary.com/cdsr/doi/10.1002/14651858.CD004954.pub2/full


Sauerstoffvergiftung. Lange Sitzungen oder zu hohe
Sauerstoffkonzentrationen können zudem zu oxidativem
Stress in den Zellen führen.
**Was zeigt die Forschung über die Wirksamkeit der
Sauerstofftherapie?**
Verschiedene Studien und klinische Versuche haben die
Wirksamkeit der Sauerstofftherapie bei bestimmten
Zuständen bestätigt. Beispielsweise zeigt Forschung,
dass Hyperbare Sauerstofftherapie (HBOT) bei der
Behandlung von diabetischen Fußgeschwüren signifikant
wirksam ist.

Forschungsartikel Jahr Ergebnis
Effektivität der HBO
bei diabetischen
Fußgeschwüren

2020 Positive
Auswirkungen auf
Wundheilung und
Infektionsrate

Risiken der
hyperbaren
Sauerstofftherapie

2018 Aufdeckung
potenzieller
Langzeitrisiken und
Nebenwirkungen

**Wie lange dauert eine Sitzung und wie viele Sitzungen
sind typischerweise erforderlich?**
Die Dauer einer Sauerstofftherapie-Sitzung kann
zwischen 60 und 90 Minuten variieren, abhängig von der
spezifischen Behandlung und dem Zustand des
Patienten. Die Anzahl der erforderlichen Sitzungen hängt
stark vom Zustand und der Schwere der Erkrankung ab,
kann aber von einer einzelnen Sitzung bis zu 40 oder
mehr reichen für chronische Zustände.
**Können Kinder Sauerstofftherapie erhalten?**
Ja, Sauerstofftherapie kann für Kinder angepasst werden,
jedoch müssen spezifische Zustände und das allgemeine
Wohlbefinden des Kindes sorgfältig von einem Facharzt
bewertet werden, um unnötige Risiken zu vermeiden.

Für weitere Informationen und Quellenverweise zu



Sauerstofftherapie, einschließlich Studien und Fachartikel,
besuchen Sie medizinische Datenbanken wie PubMed
(https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/) und die Website der
Unterwasser- und Hyperbar-Medizinischen Gesellschaft
(https://www.uhms.org/).

Kontaktinformationen und Ressourcen

Für Personen, die an weiterführenden Informationen zur
Sauerstofftherapie interessiert sind, stehen in Deutschland
verschiedene Anlaufstellen zur Verfügung. Im Folgenden finden
Sie eine Auswahl an Organisationen, Fachgesellschaften und
spezialisierten Einrichtungen, die umfangreiche Informationen,
Beratung und Therapieangebote bereithalten.

  Deutsche Gesellschaft für Hyperbare
Oxygenation e.V. (DGHO)
Die DGHO setzt sich für die Forschung und Anwendung
der hyperbaren Sauerstofftherapie in Deutschland ein.
Sie bietet eine Plattform für Ärzte, Forscher und
Therapeuten, um sich auszutauschen und
weiterzubilden.
Webseite: www.hyperbare-oxygenation.de
  Bundesverband für ambulante arterielle
Sauerstofftherapie e.V.
Dieser Verband unterstützt die Verbreitung und
Qualitätssteigerung der ambulanten arteriellen
Sauerstofftherapie. Mitglieder erhalten Zugang zu
Schulungen, Fortbildungen und können sich über
aktuelle Entwicklungen informieren.
Kontaktseite: www.sauerstofftherapie-bv.org
  Deutsches Zentrum für Hyperbare
Sauerstofftherapie (DZHS)
Das DZHS ist eine spezialisierte Einrichtung, die
Behandlungen mit hyperbarer Sauerstofftherapie
anbietet. Es informiert über Therapieoptionen,
Durchführung und wissenschaftliche Grundlagen.
Webseite: www.dzhs.de

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/
https://www.uhms.org/
http://www.hyperbare-oxygenation.de
http://www.sauerstofftherapie-bv.org
https://www.dzhs.de


Für Personen, die spezifische medizinische Informationen
suchen oder eine persönliche Beratung wünschen, ist es ratsam,
direkt den Hausarzt oder einen Facharzt zu konsultieren. Viele
Kliniken und spezialisierte Ärzte in Deutschland bieten zudem
individuelle Beratungsgespräche und Informationsmaterial zur
Sauerstofftherapie an.

Besuchen Sie uns auf: natur.wiki
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